
3.– 12.9.
2021

Charlottenburg-Wilmersdorf
Kommunale Galerie Berlin
15.8. – 
31.10.21

Make it Home
Göran Gnaudschun, Andy Heller, Oliver Krebs, Minna 
Rainio & Mark Roberts, Alec Soth, Juliane Zelwies

Die Gruppenausstellung zeigt sechs fotografische  
und Video-Positionen, die auf den Prozess des Sich- 
Beheimatens schauen. Die Künstler:innen eman- 
zipieren sich von ihrer Herkunft, sei es geografisch 
oder kulturell, um wieder zu Hause anzukommen.

Andy Heller, aus der Serie: 
CA 94103,  analoger C-Print, 
40,4 × 50 cm, 2011

29.8. – 
31.10.21

New Normal
„Normalität“ und künstlerische Arbeit 
Tendenzen – Prozesse – Strategien
Sara Assadi, Ulrike Flaig, Angelika Frommherz,  
Mirja Gastaldi, Andrea Imwiehe, Nancy Jesse,  
Jürgen Kellig, Matthias Stuchtey, Saša Tatić, Lan Wang

Wie an der Formel von der ‚neuen Normalität‘ zu sehen, 
ist die Erfahrung von Normalität unselbstverständlich 
geworden.
Welche Auswirkungen hat diese Verschiebung auf die 
künstlerische Arbeit? Was überhaupt ist Normalität  
im künstlerischen Prozess?

Ulrike Flaig, Was ist, Tipp-Ex auf Papier, 
30 × 19,5 cm, 2011

5.9. – 
21.11.21

Hiersein, Being Here, ןאכ תויהל
Paula Elion, Michal Fuchs, Olaf Kühnemann,  
Atalya Laufer, Elke Renate Steiner, Heike Steinweg,  
Birgit Szepanski

Die Ausstellung Hiersein, Being Here, ןאכ תויהל macht 
sieben zeitgenössische Perspektiven auf das deutsch- 
jüdische Stadtleben zugänglich. Thematisiert werden 
individuelle und kritische Sichtweisen auf Familie,  
Herkunftsorte, Identitäten und die jüdische und deut-
sche Geschichte.

Paula Elion, Israel 1976, Filzstift, 
Seite eines Arabisch- und Englisch-
Wörterbuchs, Secondhand-
Bilderrahmen, 2019

Hohenzollerndamm 176
10713 Berlin 
Tel. 030 – 9029 167 04 
www.kommunalegalerie-berlin.de

Di – Fr: 10 – 17 Uhr
Mi: 10 – 19 Uhr
Sa – So: 11 – 17 Uhr

Friedrichshain-Kreuzberg
Galerie im Turm
8.7. – 
12.9.21

Liebe und Erschöpfung 
Anike Joyce Sadiq und Konstanze Schmitt 

Wir sind müde. Trotz Krise und pandemischen Ausnah-
mezustands mussten wir weiter und weiter arbeiten, 
während ein bedeutender Teil unseres Lebens stillstand. 
Unsere Körper sind erschöpft, wir können nicht mehr.
Die Ausstellung untersucht das gegenwärtige Verhältnis 
von Arbeit, Liebe und Erschöpfung.

Anike Joyce Sadiq & Laurie Young, 
interrupted, 2021

Frankfurter Tor 1
10243 Berlin
Tel. 030 – 422 94 26

www.galerie-im-turm.net
Mo – So: 11 – 20 Uhr

Kunstraum Kreuzberg/Bethanien
4.9. – 
31.10.21

Studio Bosporus – Festival 10 Jahre 
Kulturakademie Tarabya
Nevin Aladag, Mehtap Baydu, Almut Shulamit 
Bruckstein Çoruh, Isaac Chong Wai, Sina Ataeian Dena, 
Silvina Der Meguerditchian, Regine Dura, Nezaket 
Ekici, Stefan Endewardt, Annika Eriksson, Esra Ersen, 
Theo Eshetu, Adrian Figueroa, Isabella Gerstner, 
Manaf Halbouni, Christian Jankowski, Ezgi Kilinçaslan, 
Franziska Klotz, Ola Kolehmainen, Hans-Werner 
Kroesinger, Philip Lachenmann, Andréas Lang, Julia 
Lazarus, Mona Mahall & Asli Serbest, Hakan Savaş 
Mican, Funda Özgünaydın, Jim Rakete, Jan Ralske, 
Berthold Reiß, Aykan Safoğlu, Eva Stotz, Youssef Tabti, 
Sencer Vardaman, Marianna Vassileva, Viron Erol Vert, 
Zora Volantes, Susanne Weiß u. a.

Die Kulturakademie Tarabya – die Künstler:innenresi-
denz in Istanbul, betrieben vom Auswärtigen Amt  
und dem Goethe-Institut – feiert ihr zehnjähriges 
Bestehen mit einem multidisziplinären Festival. Eine 
Ausstellung mit Werken von Tarabya-Alumni und 
türkischen Künstler:innen setzt sich mit den engen 
historischen wie aktuellen Verbindungslinien zwischen 
der Türkei und Deutschland auseinander.

Philipp Lachenmann, AKM (Turkish Night), 2018, 
© Studio Bosporus Berlin Dawin Meckel

Mariannenplatz 2
10997 Berlin
Tel. 030 – 9029 81454 

www.kunstraumkreuzberg.de 
www.kulturakademie-tarabya.de 
So – Mi: 10 – 20 Uhr
Do – Sa: 10 – 22 Uhr

projektraum alte feuerwache
8.7. – 
12.9.21

I feel like a dancer, a choreographer,  
a pianist
Katja Pudor

Katja Pudor zeigt einen Werkkomplex an Zeichnungen 
zum Thema „Zeit“, die das Resultat einer intensiven 
Auseinandersetzung mit komplexen Rezeptions- und 
Transferprozessen sind und sich als seismographische 
Spuren dieser Prozesse verstehen.

© Katja Pudor, 2021

Marchlewskistraße 6
10243 Berlin
Tel. 030 – 2934 79426
www.alte-feuerwache- 
friedrichshain.de

So – Mi: 12 – 19 Uhr
Do – Sa: 12 – 20 Uhr

Lichtenberg
Galerie 100
26.8. – 
20.10.21

Malerei auf Leinwand und Papier
Ulrike Bunge

Die Ausstellung zeigt Malerei auf Leinwand und Papier 
der Berliner Malerin Ulrike Bunge. Der Ursprung  
ihrer künstlerischen Formulierungen liegt vor allem in  
sinnlichen Natureindrücken. Diese Stimmungen bringt 
sie in Farben und Formen abstrahiert zum Ausdruck.

Im Fluss, 2018, 
© Ulrike Bunge

Konrad-Wolf-Straße 99
13055 Berlin
Tel. 030 – 9711 103

www.kultur-in-lichtenberg.de
Di – Fr: 10 – 18 Uhr 
am 3.9.2021: 10 – 24 Uhr

Galerie im Kulturhaus Karlshorst
27.8. – 
31.10.21

Ball der Erben
Maike Freess

Was bedeutet die ungewollte Mitgift von Prägungen 
vorhergehender Generationen und wie wirkt sich die-
ses ideelle Erbe auf unser selbstbestimmtes Handeln 
aus? 

Maike Freess, Korrektur II, 
Polyptychon / 4 Elemente, 
Weiß- und Farbstifte, 
paper cut-out auf Papier, 
gesamt 250 × 310 cm, 2018

Treskowallee 112
10318 Berlin
Tel. 030 – 4759 40610

www.kultur-in-lichtenberg.de
Mo – Sa: 10 – 18 Uhr 
am 3.9.2021: 10 – 24 Uhr

Mies van der Rohe Haus
4.7. – 
3.10.21

TK2130-5/8-19
Tadaaki Kuwayama

Der in New York lebende Künstler Tadaaki Kuwayama 
begründet einen Sonderfall im Bereich der minima- 
listischen Kunst. Seine monochromen Werke erzeugen 
eine intensive und subjektive Erfahrung.

Tadaaki Kuwayama, TK3230-5/8-19, 2019

Oberseestraße 60 
13053 Berlin
Tel. 030 – 9700 0618

www.miesvanderrohehaus.de
Di – So: 11 – 17 Uhr
am 3.9.2021: 10 – 24 Uhr

rk – Galerie für zeitgenössische Kunst
20.7. – 
10.9.21

Spitting Diamonds 
Daniel Bonaudo-Ewinger, Okka-Esther Hungerbühler, 
Aneta Kajzer, Marta Vovk

Unter hohem Druck und tief im Erdinneren bilden sich 
Diamanten durch einen komplexen Entstehungs-
prozess. Sichtbar werden sie erst durch Vulkaneruptio-
nen, die die Diamanten an die Erdoberfläche katapul-
tieren – eine Metapher für den künstlerischen Prozess, 
dessen Ergebnis nach langer Arbeit im  Verborgenen 
sichtbar wird.

Okka-Esther Hungerbühler, 
Die Wohnzimmeraufgabe, 
Acryl auf Leinwand, 179 × 169 cm, 
2020

Möllendorffstraße 6 
10367 Berlin
Tel. 030 – 9029 63712

www.kultur-in-lichtenberg.de
Mo – Fr: 10 – 18 Uhr
am 3.9.2021: 10 – 24 Uhr

studio im HOCHHAUS
25.8. – 
27.10.21

aufzeichnen
Matthias Beckmann, Patrick Borchers, Bea Davies,  
Jorn Ebner, Juliane Laitzsch, Pia Linz, Christoph Peters

Die Ausstellung „aufzeichnen” zeigt anhand von sieben 
Positionen exemplarisch die Zeichnung als zeitge- 
nössisches künstlerisches Medium der Dokumentation.  
Herangehensweisen, Formate und Techniken sind 
dabei so unterschiedlich wie die Sichtweisen der 
Zeichner:innen.

Christoph Peters, Japanische 
Teeschale, Tusche auf 
Zeichenkarton, 29,7 × 21 cm, 
2020, © Christoph Peters

Zingster Straße 25 
13051 Berlin
Tel. 030 – 9293 821
www.studio-im-hochhaus.de

Mo – Do: 11 – 19 Uhr
Fr: 11 – 18 Uhr
So: 14 – 18 Uhr
am 3.9.2021: 10 – 23 Uhr

Marzahn-Hellersdorf
Schloss Biesdorf
5.9. – 
14.11.21

WERTERAUSCHEN
Heidrun Holzfeind, Binelde Hyrcan, Anna Jermolaewa, 
Sven Kalden, Johanna Kandl,  Ingeborg Lockemann, 
Simon Mullan, Stefan Panhans, Thomas Ravens, 
Gunter Reski, Michaela Schweiger, Timm Ulrichs, 
Roswitha von den Driesch & Jens-Uwe Dyffort

Das Ausstellungsprojekt kreist um den Begriff des 
Wertes als ökonomische, soziale und technologische 
Konstruktion. Die Arbeiten setzen sich mit gegen-
wärtigen ökonomischen Wertesystemen auseinander 
und fragen nach Entscheidungsmöglichkeiten des 
Menschen innerhalb dieser Systeme.

Michaela Schweiger, Vierundzwanzig Stunden 
und ein Arbeiterlied, Videoinstallation (Filmstill), 
2020, Kamera: Tim Nowitzki

Alt-Biesdorf 55
12683 Berlin
Tel. 030 – 5165 67790

www.schlossbiesdorf.de
Mi – Mo: 10 – 18 Uhr
Fr: 12 – 21 Uhr

Mitte
Bärenzwinger
9.9. – 
21.11.21

deep states
EASTERNDAZE x Berlin 2021 (Holly Childs & 
 Gediminas Žygus), Korhan Erel, Gosia Lehmann,  
Lukas Liese,  ZUGANG Kollektiv u. a.

Die Ausstellung erforscht die affektive Dimension 
alternativer Wissenschaften, neuer Mythologien  
und konspirativen Denkens – an einem Ort, der einst 
(1825) von der Freimaurerloge „Zu den drei Welt- 
kugeln“ verwaltet wurde.

Gosia Lehmann, Divine Interventions 
<–> Force Majeure, 2020, Foto: Gosia 
Lehmann

Rungestraße 30
10179 Berlin
Tel. 030 – 9018 37461

www.baerenzwinger.berlin
Di – So: 11 – 19 Uhr

Galerie Nord I Kunstverein Tiergarten
20.8. – 
9.10.21

 <docu.ARGU.Experi.PIg.> 
Nike Arnold & Isabel Bredenbröker, Clara Bausch,  
Madeleine Bernstorff, Nicholas Bussmann &  Natascha 
Sadr Haghighian, CinemaCopains, Lola Göller, 
 Svetlana Ivanova, Yala Juchmann, Oskar Klinkhammer, 
 LaborBerlin e. V., Sara Lehn, Mädchenband (AT), 
Konrad Mühe, Margaret Raspé, Gabriel Rossell 
Santillan, Ute Waldhausen & Doreen Kutzke aka 
Parabelles, Anna Zett

Mit Blick auf die Medien und die Repräsentation unserer 
Wirklichkeit verbindet  <docu.ARGU.Experi.PIg.>   
verschiedene Wege künstlerischen Handelns zu einem 
Plan gesellschaftlicher Einflussnahme. 16 Statements 
und Zusammenarbeiten spannen ein Dreieck zwischen 
Ausstellung, Publikation und Radio.

.MENT (Abdruck1), 2021,  
© Clara Bausch/Sara Lehn

Turmstraße 75 
10551 Berlin
Tel. 030 – 9018 33450

www.kunstverein-tiergarten.de
Di – Sa: 12 – 19 Uhr

Galerie Wedding –  
Raum für zeitgenössische Kunst
11.8. – 
4.9.21
Open-Call- 
Performances

12.9.21
17 Uhr, Dmitry 
Paranyushkin

Movement Research | Testplatz 
Wedding (Performance-Reihe  
auf dem Rathausvorplatz)
8 Künstler:innen/Kollektive aus einem Open Call der 
Galerie Wedding

Dmitry Paranyushkin, ∞OS, Martin-
Gropius-Bau, 2018, © Nailya Bikmurzina

29.4.21 – 
29.1.22

A Movement Research Center 
(Rauminstallation & Archiv)
Isabel Lewis

Anders existieren? Durch neue Existenzbedingungen 
sind unsere Wege im öffentlichen Raum erstarrt.  
Das Projekt Movement Research | Testplatz Wedding 
präsentiert Performances und Bewegungsrecher- 
chen, die neue Narrative ermöglichen.

Müllerstraße 146/7
13353 Berlin
Tel. 030 – 9018 42385

www.galeriewedding.de
Di – Sa: 12 – 19 Uhr

galerie weisser elefant
4.9. – 
25.9.21

A/SYNCHRON
Aurélie Pertusot

A/SYNCHRON lädt dazu ein, Klangskulpturen – ähnlich 
Sanduhren oder Regenstäben – zu aktivieren, indem 
sie gekippt werden, so dass eine Metallscheibe entlang 
einer Gewindestange herabfällt, deren Klang durch 
Holz natürlich verstärkt wird. Diese Skulpturen fangen 
Augenblicke ein, Zeitfragmente.

Aurélie Pertusot, 2021

Auguststraße 21
10117 Berlin
Tel. 030 – 2888 4455

www.galerieweisserelefant.de
Di – Fr: 11 – 19 Uhr
Sa: 13 – 19 Uhr

Klosterruine Berlin
19.8. – 
19.9.21

José Montealegre
José Montealegre erschafft in der Klosterruine ein 
installatives Setting, das an ein verlassenes Gewächs-
haus erinnert und Reproduktionen von Pflanzen- 
darstellungen aus dem „Nova Plantarum et Mineralium 
Mexicanorum“ zeigt.

Außenansicht Klosterruine Berlin, 
Foto: Holger Herschel

Klosterstraße 73a
10179 Berlin
Tel. 030 – 9018 37461

www.klosterruine.berlin
täglich: 10 – 18 Uhr

Neukölln
Galerie im Körnerpark
3.9. – 
14.11.21

Sandsturm – And Then There 
Was Dust
Kerem Ozan Bayraktar, Birbuçuk, Sinem Dişli,  
Negar Farajiani, Ayat Najafi, Mahmoud Obaidi,  
 Teheran-PLATFORM

In einem transnationalen und intermedialen Ausstel-
lungsdialog zwischen Künstler:innen und Kollektiven  
aus Iran, Irak und Türkei zeigt die Ausstellung orts-
spezifische Werke, die auf die jeweiligen regionalen 
Ökologien und sozialen Strukturen Bezug nehmen  
und Verbindungen dazwischen erforschen.

Sandsturm – And Then There Was Dust, 
© Eli Bensusan

Schierker Straße 8 
12051 Berlin
Tel. 030 – 5682 3939

www.galerie-im-koernerpark.de
täglich: 10 – 20 Uhr

Galerie im Saalbau
21.8. – 
3.10.21

Von offenen Narben und verhüllten 
Geweben 
Textil als Sprache der Resilienz
Nuray Demir, Regina José Galindo, Samira Hodaei, 
Sophie Utikal, Verena Melgarejo Weinandt

Die handgenähten Textilarbeiten von fünf Künstlerin- 
nen zeugen von Widerstandskraft und kollektivem 
Protest gegen Unsichtbarkeit, Unterdrückung und  
Gewalt. Sie legen mit sichtbaren Nähten ihre persön-
lichen Narben offen und geben Einblicke in Strategien 
der Selbsterhaltung und der Heilung.

Von offenen Narben und verhüllten Geweben, 
© Valentina Nadwornicek

Karl-Marx-Straße 141
12043 Berlin
Tel. 030 – 9023 93772

www.galerie-im-saalbau.de
täglich: 10 – 20 Uhr

Kunstbrücke am Wildenbruch
3.9. – 
31.10.21

Über Wasser
Die historische Toilettenanlage an der Wildenbruch-
brücke ist ein skurriler Ort mit außergewöhnlichem 
Charme. Ab September öffnet er seine Türen für aktu-
elle Kunst und zeigt im Innern und auf der Kunst- 
wand an der Anlegestelle eine Gruppenausstellung 
zum Thema „Über Wasser”.

© cvk

Weigandufer Ecke 
Wildenbruchstraße 
12045 Berlin
Tel. 030 – 9023 93779 

www.kunstbruecke-am- 
wildenbruch.de
Mi – So: 10 – 18 Uhr

Pankow
Galerie Parterre Berlin
30.6. – 
12.9.21

Lyonel Feininger (1871–1956) in Berlin 
mit einem Exkurs zu Heinrich Zille 
(1858–1929)
In Kooperation mit Moeller Fine Art Projects |  
The Lyonel Feininger Project, New York – Berlin 
 anlässlich des 150. Geburtstages von Lyonel Feininger

Dass Feininger von den fast 50 Jahren, die er in 
Deutschland verlebt hat, mehr als die Hälfte in Berlin 
verbrachte, ist weder in der Öffentlichkeit bekannt 
noch in der Forschung aufgearbeitet. Eine ebenso  
abwechslungsreiche wie unerzählte Geschichte. 

Lyonel Feininger, Kirche, Heinersdorf, 
Wachskreide auf Papier, 7,6 × 13,3 cm, 1911,  
© VG Bild-Kunst, Bonn 2021

Danziger Straße 101, Haus 103 
10405 Berlin 
Tel. 030 – 9029 53821

www.galerieparterre.de
Mi – So: 13 – 21 Uhr 
Do: 10 – 22 Uhr

Galerie Pankow
8.9. – 
7.11.21

Kamal Boullata
Kamal Boullata ist einer der bedeutendsten Künstler 
und Kunsttheoretiker des arabischen Sprach- und 
Kulturraums, zuletzt lebte und arbeitete er in Berlin. 
Erstmalig wird ihm in Berlin eine institutionelle  
Ausstellung gewidmet.

Kamal Boullata, Alif, Lam, Mim (A, L, M), 2009, 
© Roger Smiths

Breite Straße 8
13187 Berlin
Tel. 030 – 4753 7925

www.galerie-pankow.de
Di – Fr: 12 – 20 Uhr
Sa – So: 14 – 20 Uhr

Prater Galerie
Die Prater Galerie ist ein Ausstellungsort in der 
 Kastanienallee 7–9, der nach einer umfassenden  
Sanierung des Berliner Praters 2022 eröffnet wird.  
Das Programm zur KGB-Kunstwoche finden Sie  
unter pratergalerie.de und kgberlin.net 

© Ines Schulze

Kastanienallee 7–9
10435 Berlin

E-Mail: info@pratergalerie.de 
www.pratergalerie.de

Reinickendorf
GalerieETAGE im Museum Reinickendorf
4.9. – 
14.11.21

Interior Garden
Johanna Tiedtke und Scott Roben

Johanna Tiedtke und Scott Roben setzen sich in ihren  
Glasarbeiten und Zeichnungen mit dem Garten  
der Künstlerin Hannah Höch auseinander. Das Spiel 
zwischen Transparenz und Materialität zeigt eine  
neue künstlerische Facette in der Auseinandersetzung 
mit dem Werk von Hannah Höch.

Johanna Tiedtke, Interior Garden, 
Tusche auf Transparentpapier, 
22,8 × 30,5 cm, 2020

Alt-Hermsdorf 35 
13467 Berlin
Tel. 030 – 9029 46460

www.museum-reinickendorf.de
So – Fr: 9 – 17 Uhr

Rathaus-Galerie Reinickendorf
20.8. – 
20.12.21

MONOPOL – Künstlerinnen und 
Künstler aus Reinickendorf-Ost
Internationale Künstler:innen haben ihre Ateliers und 
Werkstätten auf dem Gelände der ehemaligen Sprit- 
fabrik an der Provinzstraße eingerichtet. Hier entstehen 
Glasobjekte, Malerei, Installationen oder Plastiken.  
Die Ausstellung gibt einen Überblick über die künstleri-
sche Vielfalt des Ortes und stellt einzelne Künstler:in-
nen vor.

© Dario J. Laganà

Eichborndamm 215
13437 Berlin
Tel. 030 – 9029 46460

www.kunstamt-reinickendorf- 
rathausgalerie.de
Mo – Fr: 9 – 17 Uhr

Spandau
Galerie Historischer Keller
5.8. – 
12.9.21

Unter dem Sofa befindet sich 
eine Säule
Eliana Heredia

Die Künstlerin entwickelt Installationen, die durch eine 
Resemantisierung von Materialien aus dem Alltag bei 
den Betrachtenden ästhetische Erfahrungen zu evozie-
ren versuchen und es ihnen ermöglichen, zeitlose  
und psychologische Landschaften zu durchwandern.

Detail, © Eliana Heredia

Carl-Schurz-Straße 49/51
13597 Berlin
Tel. 030 – 3549 44302

www.galeriehistorischerkeller.de
Mi – So: 12 – 18 Uhr

Galerie Kulturhaus
29.7. – 
27.10.21

Eigensinn – Outsider Art aus Spandau
Künstler:innen der Kunstwerkstatt Mosaik Berlin,  
der Kunsttherapie der Psychiatrischen Tagesstätte 
Remise (Lebenswelten e. V.) und des Eduard-
Willis-Hauses (RC Partner für Reintegration und 
Chancengleichheit e. V.)

In der Ausstellungsreihe „Eigensinn“ zeigen Spandauer 
Outsider Artists ihre neuesten Arbeiten. In diesem  
herausfordernden Jahr wurde das Ich zum Thema  
gemacht: Ich und die Umwelt, Ich und mein Gegenüber, 
Ich und mein Selbst. In der Summe  eigensinn:ich.

Uwe Bretschneider, Peter Maffay 1, 2021,  
© Kunstwerkstatt Mosaik Berlin

Mauerstraße 6
13597 Berlin / direkt hinter dem 
Rathaus Spandau
Tel. 030 – 333 4022
www.kulturhaus-spandau.de

Mo – Fr: 13 – 18 Uhr
Sa: 14 – 20 Uhr
Bitte über eventuelle Änderungen 
auf der Webseite informieren

Gotisches Haus
26.6. – 
5.9.21

Schlauch hoch drei – 
Eine Rauminszenierung
Renate Hampke

Dauerhaftes und Vergängliches, Geplantes und 
Zufälliges, Natürliches und Synthetisches treffen  
in Renate Hampkes Installation aufeinander.  
Für die Künstlerin gilt, das Wesentliche einzukreisen 
und zum Kern der Dinge vorzudringen.

Portfolio: Pneuma-tacs 
(Installationsansicht, Detail), 2016 

Breite Straße 32 
13597 Berlin
Tel. 030 – 3549 44302

www.gotischeshaus.de
Di – Sa: 10 – 18 Uhr 
So: 12 – 18 Uhr
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Zitadelle – ZAK Zentrum für Aktuelle Kunst
12.6. – 
19.9.21

Koloniale Fragmente
Martin von Ostrowski

Der queere Maler und Performancekünstler arbeitet 
auf Grundlage eines Konvoluts historischer Fotografien 
zur deutschen Kolonialgeschichte und hinterfragt 
eine Bildkultur, die bis weit in das 20. Jahrhundert zur 
Tradierung kolonialer Vorstellungen diente. 

© Martin von Ostrowski 

New Arrivals. Neuzugänge der 
Spandauer Kunstsammlung
Astrid Klein, Ekin Su Koç, Käthe Kruse, Seraphina Lenz, 
Christian Perdix, Martin Sauerborn, Susanne Specht, 
Albert Weis, Zank-Gericke u. a.

In einem Panorama von 1920 bis zur Gegenwart stellt 
die Kabinett-Ausstellung Neuzugänge der Spandauer 
Kunstsammlung aus den Bereichen Malerei, Grafik und 
Objekt vor. 

Christian Perdix, Look what you 
made me do, Öl auf Leinwand, 
2018, Foto: Christian Perdix

Eine tropische Stimmung, 
nur um einiges kühler
Monika Brandmeier

Monika Brandmeiers vielschichtige Arbeiten sind formal 
reduziert und stellen in ihrer Präzision eine kontext-
basierte Sehkultur in Frage. Sie vermessen den weiten 
Raum zwischen Abstraktion und Konkretion und  
suchen nach den poetischen Potentialen des Dinglichen.

Monika Brandmeier, Libelle, 2020,  
in der Ausstellung Monika Brandmeier 
– Hauptsächlich, Galerie Heike Strelow, 
Frankfurt a. M., Foto: M. Brandmeier  
© VG Bild-Kunst, Bonn

feldern. zusammentun 
und auseinandersetzen 
Katrin von Lehmann, Sabine Popp, Julia Dorothea von 
Schottky, Nicole Schuck, Markus Schwander

‚Feldern‘ steht für Austausch, Erweiterung der eigenen 
Denk- und Handlungsmuster und experimentelles  
Zusammenwirken. Die Künstler:innen der Ausstellung 
führen in einer raumgreifenden Installation ihre  
gemeinsamen Studien und kontroversen Reflexionen 
zusammen.

Animation 2021, 
© Markus Schwander

26.6. – 
5.9.21

Michael Hischer – Im Gleichgewicht 
und in Bewegung. Kinetische 
Skulpturen auf den Wällen von 
Spandau
Über die Sommermonate lassen Michael Hischers kine-
tische Großskulpturen das historische Gelände der 
Zitadelle zum Kunstraum im Freien werden. Gezeigt 
werden 20 ausgewählte Werke aus einem mehrjährigen 
Arbeitszyklus. 

© Michael Hischer, WV 448, 
Aluminium, Edelstahl, Silber 
eloxiert, 269 / 335 cm, 2017, 
Foto: Michael Hischer

Am Juliusturm 64 
13599 Berlin
Tel. 030 – 3549 44219

www.zitadelle-spandau.de
Fr – Mi: 10 – 17 Uhr
Do: 13 – 20 Uhr

Zitadelle – Bastion Kronprinz
18.7. – 
10.10.21

Rhythmische Landschaften
Konrad Sommer 

Konrad Sommer (1915–2012) ist eine Ausnahme-
erscheinung in der Kunst des 20. Jahrhunderts.  
Er widmete sein malerisches Werk vornehmlich dem 
Thema der Landschaft und entwickelte einen  
expressiven Personalstil. Die Ausstellung zeigt rund  
70 Arbeiten aus dem Nachlass. 

Konrad Sommer, Mont Blanc,  
Öl auf Hartfaser, 56,6 × 71 cm,  
1968

Am Juliusturm 64 
13599 Berlin
Tel. 030 – 3549 44219

www.zitadelle-spandau.de
Fr – Mi: 10 – 17 Uhr 
Do: 13 – 20 Uhr

Steglitz-Zehlendorf
Gutshaus Steglitz
12.3. – 
26.9.21

Neo Rauch – Der Beifang
Gezeigt werden 40 Papierarbeiten aus den letzten  
25 Jahren. Die groß- bis kleinformatigen Blätter  
stammen aus dem Privatbesitz des Künstlers und  
kreisen um Themen, die ihm am Herzen liegen,  
darunter biografische Erlebnisse und sein Selbstver-
ständnis als Künstler.

Neo Rauch, Der Stammbaum, 
Öl auf Papier, 168,3 × 206,7 cm, 
2017, Foto: Uwe Walter, Berlin, 
© Neo Rauch und VG Bild-Kunst, 
Bonn 2021, Courtesy Galerie 
EIGEN+ART Leipzig/Berlin und 
Galerie David Zwirner, New York/
London/Hong Kong/Paris

Schloßstraße 48
12165 Berlin
Tel. 030 – 9029 92302

www.berlin.de/ba-steglitz- 
zehlendorf/auf-einen-blick/kultur/
gutshaus-steglitz
Mo – So: 10 – 18 Uhr 
geschlossen am 7.9.2021

Charlottenburg-Wilmersdorf
01 Kommunale Galerie Berlin

Friedrichshain-Kreuzberg
02 Galerie im Turm
03  Kunstraum Kreuzberg/

Bethanien
04 projektraum alte feuerwache 

Lichtenberg
05 Galerie 100 
06  Galerie im Kulturhaus 

Karlshorst
07 Mies van der Rohe Haus 
08  rk – Galerie für 

zeitgenössische Kunst
09 studio im HOCHHAUS 

Marzahn-Hellersdorf
10 Schloss Biesdorf

Mitte
11 Bärenzwinger
12  Galerie Nord I Kunstverein 

Tiergarten
13 Galerie Wedding —  
  Raum für zeitgenössische 

Kunst
14 galerie weisser elefant
15 Klosterruine Berlin 

Neukölln
16 Galerie im Körnerpark
17 Galerie im Saalbau
18   Kunstbrücke am Wildenbruch

Pankow
19 Galerie Parterre Berlin
20 Galerie Pankow
21 Prater Galerie

Reinickendorf
22  GalerieETAGE im Museum 

Reinickendorf
23  Rathaus-Galerie 

Reinickendorf

Spandau
24 Galerie Historischer Keller
25 Galerie Kulturhaus
26 Galerie Gotisches Haus
27  Zitadelle — ZAK Zentrum für 

Aktuelle Kunst
28 Zitadelle – Bastion Kronprinz
29  Zitadelle – Zeughaus

Steglitz-Zehlendorf
30 Gutshaus Steglitz 
31 Schwartzsche Villa

Tempelhof-Schöneberg
32  Galerie im Tempelhof 

Museum
33 Haus am Kleistpark 
34  Haus am Kleistpark | 

Projektraum

Treptow-Köpenick
35  Galerie im Rathaus 

Johannisthal

Galerien

Schwartzsche Villa
4.6. – 
31.10.21

Elín Jakobsdóttir – In the First Place 

Die Ausstellung von Elín Jakobsdóttir präsentiert 
Skulptur, Film und Malerei. Sie trägt den Titel „In the 
First Place“ und geht zurück zum biografischen  
Ursprung der Künstlerin, indem sie sich poetisch mit 
den Naturgewalten Islands beschäftigt. 

Elín Jakobsdóttir, In the First Place, 
Filmstill, 2021

Grunewaldstraße 55
12165 Berlin
Tel. 030 – 9029 92212

www.berlin.de/ba-steglitz-
zehlendorf/auf-einen-blick/kultur/
schwartzsche-villa
Mo – Fr: 10 – 18 Uhr

Tempelhof-Schöneberg
Galerie im Tempelhof Museum
3.9. – 
14.11.21

Dear Käthe
Claudia Balsters und Hannah Goldstein

Claudia Balsters und Hannah Goldstein setzen sich mit 
den Biografien und Werken von prominenten Künst-
ler:innen auseinander, die sie als Inspiration empfinden. 
Im Sinne einer aktiven Aneignung produzieren sie 
eigenständige fotografische Kunstwerke und trans- 
formieren so die Idee der Anderen in ihre eigene 
Gegenwart.

Claudia Balsters und Hannah Goldstein, 
Dear Claude (Cahun) II, Pigmentprint auf 
Archivpapier 70 × 100 cm, 2019, aus der 
Arbeit Dear Käthe

Alt-Mariendorf 43
12107 Berlin
Tel. 030 – 9027 76964
www.hausamkleistpark.de

Mo – Do: 11 – 18 Uhr
Fr: 10 – 14 Uhr
So: 11 – 15 Uhr

Haus am Kleistpark
27.8. – 
31.10.21

Junimond 
Fotografien von Anna Lehmann-Brauns

Die Ausstellung gibt einen Einblick in verschiedene 
Werkreihen von Anna Lehmann-Brauns. Die Künstlerin 
arbeitet mit dem Medium Fotografie und thematisiert  
in ihren fotografischen Kompositionen den Topos Raum 
als Ort der subjektiven und kollektiven Erinnerung.

Anna Lehmann-Brauns, Sputnik Kino, 
Berlin, 2006, © Anna Lehmann-Brauns  

Grunewaldstraße 6/7 
10823 Berlin
Tel. 030 – 9027 76964

www.hausamkleistpark.de
Di – So: 11 – 18 Uhr

Haus am Kleistpark I Projektraum
20.8. – 
17.10.21

Living Room
Ein Projekt von Jana Sophia Nolle

Jana Sophia Nolle fokussiert am Beispiel des Wohnens 
auf sozialpolitische Veränderungen. Für diese per-
formativ-fotografische Arbeit baute die Künstlerin 
behelfsmäßige Unterkünfte Obdachloser in den Wohn-
zimmern wohlhabender Städter auf, um sie anschlie-
ßend zu fotografieren.

Jana Sophia Nolle, #1 San Francisco 2017/2018, 
Living Room, © Jana Sophia Nolle

Grunewaldstraße 6/7 
10823 Berlin
Tel. 030 – 9027 76964

www.hausamkleistpark.de
Di – So: 11 – 18 Uhr

 KGB-
 Touren

Fahrradtouren
Freitag, 3.9.2021   Beginn: 16:00 Uhr 

Fahrradtour 1
1. Galerie Pankow
2. Rathaus-Galerie Reinickendorf
3. GalerieETAGE im Museum Reinickendorf
Moderation: 
Liesa Andres, Stefanie  Erdenberger

Samstag, 4.9.2021   Beginn: 13:00 Uhr

Fahrradtour 2
1. Haus am Kleistpark (Tempelhof-Schöneberg)
2. Haus am Kleistpark I Projektraum  (Tempelhof-Schöneberg)
3. Galerie im Körnerpark (Neukölln)
4. Galerie im Saalbau (Neukölln)
5. Kunstbrücke am Wildenbruch (Neukölln)
Moderation: 
Yolanda Kaddu-Mulindwa, Daniela Nadwornicek

Fahrradtour 3
1. Schwartzsche Villa (Steglitz-Zehlendorf)
2. Gutshaus Steglitz
3. Galerie im Tempelhof Museum 
Moderation: 
Julia Kochanek, Ricarda Vinzing

Fahrradtour 4
1. Prater Galerie (Pankow)
2. Galerie Nord I Kunstverein Tiergarten 
3. Galerie Wedding – Raum für zeitgenössische Kunst
Moderation: 
Solvej Helweg Ovesen, Malte Pieper

Sonntag, 5.9.2021 Beginn: 13:00 Uhr

Fahrradtour 5 
1. studio im HOCHHAUS (Lichtenberg)
2. Mies van der Rohe Haus (Lichtenberg)
3. Galerie 100 (Lichtenberg)
4. Schloss Biesdorf (Marzahn-Hellersdorf)
Moderation: 
Uwe Jonas, Brigitta Schmidt

Fahrradtour 6
1. Galerie Parterre Berlin (Pankow)
2. galerie weisser elefant (Mitte)
3. Galerie im Turm (Friedrichshain-Kreuzberg)
4. rk – Galerie für zeitgenössische Kunst (Lichtenberg)
Moderation: 
Linnéa Meiners, Jorinde Splettstößer 

Fahrradtour 7
1. Zitadelle – ZAK Zentrum für Aktuelle Kunst (Spandau)
2. DRAUSSENSTADT, Stuttgarter Platz 

(Charlottenburg-Wilmersdorf)
3. Kommunale Galerie Berlin (Charlottenburg-Wilmersdorf)
Moderation: 
Norbert Wieseneth, Britta Richter, Antje Tschirner

Fahrradtour 8
1. Kunstraum Kreuzberg/Bethanien
2. Bärenzwinger (Mitte)
3. Klosterruine Berlin (Mitte)
4. projektraum alte feuerwache (Friedrichshain-Kreuzberg)
Moderation: 
Christopher Weickenmeier, Hauke Zießler

Spaziergänge
Samstag, 4.9.2021   Beginn: 13:00 Uhr

Spaziergang 1
1. Galerie Kulturhaus (Spandau)
2. Gotisches Haus (Spandau)
3. Galerie Historischer Keller (Spandau)
4. Zitadelle – Bastion Kronprinz  (Spandau)
Moderation: 
Dr. Ralf F. Hartmann, Maria Weber

Spaziergang 2
1. Galerie Parterre Berlin (Pankow)
2. Prater Galerie (Pankow)
3. galerie weisser elefant (Mitte)
Moderation: 
Liesa Andres, Katharina von Hagenow

Spaziergang 3
1. rk – Galerie für zeitgenössische Kunst (Lichtenberg)
2. Galerie im Turm (Friedrichshain-Kreuzberg)
3. projektraum alte feuerwache (Friedrichshain-Kreuzberg)
Moderation: 
Silvia Eschrich, Kerstin Ottersberg

Spaziergang 4
1. Klosterruine Berlin (Mitte)
2. Bärenzwinger (Mitte)
3. Kunstraum Kreuzberg/Bethanien
Moderation: 
Christopher Weickenmeier, Hauke Zießler

Spaziergang 5
1. studio im HOCHHAUS (Lichtenberg)
2. Mies van der Rohe Haus (Lichtenberg)
3. Galerie 100 (Lichtenberg)
Moderation: 
Uwe Jonas, Lara Huesmann

Fahrradtouren
Freitag, 3.9.2021, ab 16 Uhr
Samstag, 4.9.2021, ab 13 Uhr
Sonntag, 5.9.2021, ab 13 Uhr

Spaziergänge
Samstag, 4.9.2021, ab 13 Uhr

Sie haben die Wahl. Nehmen Sie an den Fahrradtouren teil, 
die durch mehrere Bezirke führen und zur Besichtigung  
an drei bis fünf Galerien halten, oder schließen Sie sich den 
Spaziergängen an, die drei bis vier Galerien miteinander  
verbinden. Während der Touren lernen Sie die Arbeit der  
35 kommunalen Galerien kennen. Vor Ort begrüßen Sie 
Galerie leiter:innen, Kurator:innen und Künstler:innen, präsen- 
tieren die laufenden Ausstellungen und stellen die Pro-
grammschwerpunkte der Galerien vor. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Die Touren sind bedingt barrierefrei. Um Rücksprache wird 
per Mail oder telefonisch gebeten (0179 127 27 90).  
Weitere Informationen und Anmeldung (erfolgt durch Bestä-
tigungsmail) bitte bis 27.8.2021 unter: mail@kgberlin.net
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Die Veranstaltung findet vor Ort im 
 Gemeinschaftshaus Gropiusstadt  
statt und wird per Live-Stream auf  
kgberlin.net übertragen.

Mittwoch 
8.9.2021 
19 Uhr

getHIGHfiona
Die Berliner Combo getHIGHfiona (Biljana Pais und 
Guido Hieronymus) bewegt sich auf einem expe- 
rimentellen Plateau, das Jazz-, Afro- und Balkanein-
flüsse aufnehmend hin- und herschwingt. Elektro-
nisch, instrumentell und mit viel Gesang kommen mit 
jedem Stück neue Klangwelten zum Vorschein.

BUBUBUBUBUBUBU
BUBUBUBUBUBUBU ist die Wiedervereinigung 
zweier aus dem Weltraum kommender BUs  
auf der Erde. Sie kreieren, spielen, übertragen  
Klänge und Musik, die durch das Herz fließen.  
Ähnlich wie der Strom das Soundsystem zum 
Klingen bringt, versetzt die von BUs ausgesendete 
Musik alles in Bewegung, bis Rhythmus, Klang  
und Energie in einer grenzenlosen Ohrmuschel  
miteinander verschmelzen.

Kuhratohr
Die Berliner Band Kuhratohr ist Teil einer Strömung, 
die sich den modernen Mustern der Aneignung  
entzieht und ganz im Sinne des Konzept-Pep auf die 
Einmaligkeit des Hier und Jetzt verweist. Unter  
dem Motto: „Milch macht müde Menschen munter“ 
bietet sie ihren Zuschauern ein besonderes  
Hörkunsterlebnis.

© Gianna cha

© Christophe Mauberqué

© Festplatte

© Igor Kritskiy 

– Künstler:innenbands 
on Tour durch Berlin

 KGB- 
Sounds

Sonntag
12.9.2021
10 – 21 Uhr

Den Abschluss der KGB-Kunstwoche feiern 
wir mit einer Konzerttour durch verschie- 
dene Bezirke. Drei unvergessliche, atem-
beraubende Künstler:innenbands und ein 
intergalaktisches Duo kommen auf Rädern 
zu mehreren Open-Air-Konzerten an ver-
schiedenen Orten zusammen. Die Auftreten-
den sind sowohl in der Musik als auch in  
der bildenden Kunst zu Hause. Von 10 bis  
21 Uhr drehen wir die Boxen auf und bringen 
Kunst zum Erklingen!

Die Konzertorte werden auf kgberlin.net 
bekanntgegeben.

KGB-
Themen- 
abend

The Magic Ray
Rockige, poppige und noisige Klänge 
durchsetzt von einem ins Blut gehenden  
Rhythmus – das ist die Melange, aus  
der The Magic Ray gemacht ist. Zu  
Gesang, starkem Gitarrensound, intensi-
vem Schlagzeug gesellen sich Töne  
und Stimmen aus Natur und Tierwelt hinzu. 
Fred Bigot ist der Gründer des Musik- 
projekts, das in verschiedenen Besetzun-
gen auftritt.

Kultur in nervösen  
Zeiten – Diskri mi-
nierungs kritische 
Kunstarbeit in 
den Kommunalen 
Galerien Berlin?

Informationen zu der digitalen und analogen Zugänglichkeit folgen  
Anfang September auf kgberlin.net. Wir bemühen uns, auf verschiedene 
Bedarfe einzugehen und freuen uns über entsprechende Hinweise.  
Bei Fragen können Sie sich gern unter mail@kgberlin.net an uns wenden.

Gemeinschaftshaus Gropiusstadt
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin
U7 Lipschitzallee

Wir ermutigen insbesondere Personen  
mit struktureller Diskriminierungserfahrung,  
zum Beispiel BIPoC, FLINTA-Personen, 
Personen mit persönlicher beziehungsweise 
familiärer Migrationsgeschichte, dis/abled 
Personen und/oder aufgrund des tatsächli- 
chen oder zugeschriebenen sozial- oder 
bildungspolitischen Status benachteiligte 
Personen, an unserer Veranstaltung teilzuneh- 
men und sich sofern gewünscht an der 
Diskussion zu beteiligen. 

Im Fokus des Gesprächs zwischen Expert:in- 
nen, Vertreter:innen von kommunalen 
Galerien und Kunst- und Kulturproduzent:in-
nen stehen Fragen von Ein- und Ausschlüs-
sen im „Betriebssystem Kunst“. Welche 
spezifische Verantwortung leitet sich aus dem 
öffentlichen Auftrag kommunaler Kultur-
arbeit ab? Haben kommunale Galerien 
Möglichkeiten, die andere Institutionen im 
Kunstfeld nicht haben? Wie kann eine 
diskriminierungskritische Position und Praxis 
etabliert werden? Welche strukturellen 
Schrauben müssen eingeschmolzen und neu  
geschmiedet werden, und welches Wissen 
ist hierfür vonnöten?

„Kultur in nervösen Zeiten“ ist eine Veranstal- 
tungsreihe des Arbeitskreises Kommunale 
Galerien Berlin. Die Freiheit der Kunst, aber 
auch ihre Rolle in der Offenlegung gesell-
schaftlicher Konflikte, bilden die zentralen 
Aspekte bei der Frage, wie sich Kunst und 
Kultur gegen Entdemokratisierung und 
Rassismus behaupten können.


